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Büro „Herz- und Zeitverschenker“ jetzt im Bürgerhaus

Hilfe leisten und Hilfe annehmen

Film- und Videoclub Heidenheim e. V. im Bürgerhaus

Freude an der eigenen Kreativität
Mit dem Filmformat Normal 8 ging es los, 

die erste technische Steigerung war Super 8, 
anfangs ohne Ton, später mit einer Tonspur. 
Die Mitglieder des 1958 gegründeten Film- 
und Videoclubs Heidenheim fi lmten damit 
voller Begeisterung ihre Kinder und Aus-
fl üge, Reisen und Weihnachtsfeiern. Vor-
aussetzungen waren dabei immer Flexibili-
tät und Kreativität, schönes Wetter und gute 
Regieeinfälle – eine 3-Minuten-Filmrolle 
kostete immerhin 15 bis 20 DM, 1970 
eine Menge Geld für eine junge 
Familie – sowie Geschicklich-
keit und viel Geduld beim 
Schneiden und der Gestal-
tung des Vorspanns. Heute 
sind die Werke von damals 
bezaubernde und zu-
weilen lustige Erin-
nerungen, von denen 
viele inzwischen digi-
talisiert wurden. Ende 
1980 kam der Umstieg 
auf Video und Mitte der 
1990er-Jahre auf Digitalka-

dem Programm und ein Kurzfi lm von Eck-
hard Basching wurde jüngst sogar mit der 
Silberplakette des BDFA, des Bundesverban-
des Deutscher Film-Autoren, ausgezeichnet. 

Ein wahrer Schatz sind die Dokumenta-
tionen, die die Clubmitglieder von Anfang 
an über Ereignisse in der Stadt drehten. Ob 
beispielsweise über den Schäferlauf, die 
Wandlung der Neff-Brauerei zum Alten-
heim, die Städtepartnerschaften, die Verab-
schiedung von OB Hornung, die Landesgar-
tenschau oder die Einweihung des Congress 
Centrums, Heidenheim verfügt dadurch 
wie kaum eine andere Stadt über eine fast 
lückenlose Filmdokumentation. Hier ist vor 
allem das Engagement von Ursula Degen-
hard zu würdigen. Das Lieblingsobjekt der 
heute 90-jährigen Filmerin: die Landesgar-
tenschau und der Brenzpark. 

Wegen des fortgeschrittenen Alters der 
Clubmitglieder sind wie in fast jedem Ver-
ein jüngere Mitglieder stets willkommen. 
„Wir möchten im Herbst eine Filmwerkstatt 
einrichten, Kurse über Filmschnitt anbieten 
und gemeinsam zum Filmen gehen“, sagt 
Sophie Schade, 2. Vorsitzende des Clubs. 
„Weiter sind Kurse für Kinder geplant, z. B. 
wie ein Trickfi lm gelingt.“
Bürgerhaus, Hintere Gasse 60, Treffen und weitere 

Infos unter www.heifi club.de

Das von der Aktion „Freunde schaffen 
Freude“ 2010 ins Leben gerufene Projekt 
„Herz- und Zeitverschenker – Der Einsam-
keit ein Schnippchen schlagen“ hat sich von 
Anfang an erfolgreich entwickelt. Derzeit 
besteht zu 25 von insgesamt 38 Hilfesuchen-
den kontinuierlicher Kontakt. Da besucht 
ein Ehepaar regelmäßig eine durch mehrere 
Schlaganfälle stark gehbehinderte Kranke, 
geht eine Frau seit zwei Jahren zweimal die 
Woche mit einem blinden Vierzigjährigen 
spazieren und genießt eine einsame Acht-
zigjährige die Koch-, Ess- und Spielstunden 
mit einer Dame, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Zurzeit sind 23 von insgesamt 
27 Ehrenamtlichen im Einsatz, aber weite-
re Zeit- und Herzverschenker sind immer 
willkommen, denn die Hilfe soll noch mehr 
Bürgern von Heidenheim zugute kommen. 
Der Kontakt ist seit dem Umzug des Projekts 
in das Bürgerhaus „Altes Eichamt“ [1] in der 
Hinteren Gasse im April noch einfacher als 

bisher. Interessierte Mitbürger können sich 
bei der Projektbeauftragten Martina Müller 
melden. Das Büro ist jeweils am Montag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr persönlich be-
setzt. Diese Anlaufstelle gilt natürlich erst 
Recht für alle Menschen, die von Einsam-
keit bedroht sind, weil sie allein leben oder 
krank sind. Sie erhalten hier unbürokratisch 
und schnellstmöglich Hilfe. 
Infos unter Tel. 9249632 oder unter www.fsf-ev.de

meras. „Das war sicher ein Quantensprung“, 
sagt Klaus Bellermann, 1. Vorsitzender des 
Clubs.

Aber egal, welche Technik gerade aktuell 
war, als leidenschaftliche Filmer erlernten 
und nutzten die Clubmitglieder immer wie-
der die neuesten Möglichkeiten. War ein be-
merkenswerter Film über die letzte Fahrt der 
„Schättere“ noch mit 16 (!) Super-8-Kameras 
gedreht worden, gelingen heute den Mit-

gliedern mit ihren Digitalkame-
ras eindrucksvolle, nahezu 

fernsehreife Reiseberich-
te, die an den Autoren-

abenden und teilwei-
se auch öffentlich 

gezeigt werden. 
So standen Fil-
me über Syrien 

und Jordanien, 
Ghana, Chi-
na, Australien 
oder das Get-
ty-Museum in 

Los Angeles auf 
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DIE STADT ERLEBEN

Stadt- und Themenführungen sind nicht nur 

für Gäste interessant, sondern auch für die Hei-

denheimer. Am 22. und 28. Juni können Interes-

sierte einen Blick hinter die Kulissen der Oper 

werfen und auch ein Samstagsbummel mit der 

Knöpfl eswäscherin ist ein Erlebnis, das keiner 

verpassen sollte (6. Juli, 3. August, 7. Septem-

ber). Bei der Führung „Mergelstetter Wasser-

weg“ am 14. Juli erfährt man, wo die wasser-

reichste Gemarkung des Landkreises liegt. „Auf 

den Spuren der Römer in Heidenheim“ heißt 

es am 31. Juli und die Führung „Sonnenuhr und 

Mühle Schnaitheim“ am 25. August macht Zeit 

„begreifbar“.

Infos: Tourist-Information, Telefon 327-4910
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